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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VBE übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 11.12.2023-20 
 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zum Tarifabschluss im öffentlichen Dienst: 


„Nach harten Verhandlungen und Protesten Forderungen erfüllt!“ 
-Tarifabschluss muss auch auf Beamtenschaft und Pensionäre übertragen werden- 
 


„Der am Wochenende ausgehandelte Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst der Länder 


ist angemessen und ein Signal dafür, dass die Bediensteten in den Ländern die gleiche 


Wertschätzung verdienen wie die in Bund und Kommunen. Nun gilt es den erreichten 


Abschluss zeit- und inhaltsgleich auf die Beamtinnen und Beamten sowie auf die 


Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger zu übertragen“, so Meyer in der 


Kommentierung des Tarifabschlusses. 


Die Demonstrationen und Protestaktionen des DBB, aber auch des NBB in Niedersachsen  


haben den Arbeitgebern gezeigt, wie groß der Wille zum Arbeitskampf in dieser Tarifrunde ist 


angesichts der hohen Inflation und dem Besoldungsrückstand bei den Bediensteten und 


Beamtenschaft der Länder.                                                              


Das Ergebnis: Sofort 1.800 Euro und von Januar bis Oktober 2024 weitere 120 €, 


sodass insgesamt 3.000 Euro steuerfreie Inflationsprämie ausgezahlt werden. Zudem 


ab November 2024 eine Erhöhung des Gehalts um 200 Euro für alle und ab Februar 


2025 um 5,5 Prozent. So wird bei einer Laufzeit von 25 Monaten eine durchschnittliche 


Erhöhung der Entgelte um ca. 11,5%, aber mindestens 340 Euro erreicht. Azubis und 


Praktikantenentgelte werden um insgesamt 150 Euro erhöht. 


Meyer dazu: „Unsere Forderungen sind damit weitgehend erfüllt. Nach harten Verhandlungen 


des VBE und seines Dachverbands, dem deutschen beamtenbund und tarifunion (dbb), zeigt 


sich die Wertschätzung des Arbeitsgebers dieses Mal nicht nur in Worten, sondern auch im 


Entgelt. Ein Wermutstropfen bleibt allerdings die lange Laufzeit“. 


Dieses Ergebnis ist auch jenen zu verdanken, die seit Wochen auf den Straßen auf sich 


aufmerksam gemacht und für einen guten Tarifabschluss gekämpft haben. Noch nie waren 


so viele Beschäftigte auf der Straße, um für die Forderungen zu kämpfen. Dieses deutliche 


Zeichen konnten die Arbeitgebenden nicht ignorieren. 


Meyer abschließend: „Der nächste Schritt ist auch schon klar: Jetzt müssen wir dafür sorgen, 


dass die Länder den Tarifabschluss zeitgleich und systemgerecht auf die Beamtinnen und 


Beamten und Versorgungsempfängerinnen und -empfänger übertragen.                              


Der niedersächsische Finanzminister Gerald Heere muss jetzt seine Hausaufgaben machen. 


Neben der schnellen Übertragung des Tarifergebnisses müssen auch die 


Besoldungsanpassung mit mindestens A13 zum nächsten Schuljahr sowie eine 


amtsangemessene Alimentation umgesetzt werden. Ein Spiel auf Zeit werden wir nicht 


akzeptieren.“ 
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